
















Im Portrait
Die Erzieherinnen der Kindergärten in List, Wenningstedt, Keitum 

und Rantum/Hörnum, die ihren Schützlingen das Sylter Friesisch, 

das Sölring, beibringen, wurden im Dezember mit dem C. P. Han-

sen-Preis, dem Kulturpreis der Sylter Gemeinden, ausgezeichnet. 

Damit ging die begehrte Auszeichnung erstmals auch an zwei Liste-

rinnen, Anja Lorenzen und ADS-Kindergartenleiterin Gaby Winkler. 

An vorderster Front steht dabei Anja Lorenzen, die seit 2002 dafür sorgt, dass es 

zweimal in der Woche „Sölring Önnerrocht“ im Kindergarten gibt.

Ist Sölring Deine Muttersprache? Nein. Meine Mutter und meine Oma sprachen 

dänisch. Mein Vater, der mit seiner Familie vom nahen Festland kam, sprach mit El-

tern und Geschwistern nur plattdeutsch. Ich wuchs mit Hochdeutsch auf und lernte in 

der Schule dänisch. Ich bin durch meinen Mann Sönke an das Sölring gekommen. Ich 

habe in eine Morsumer Familie eingeheiratet, in der nur Sölring gesprochen wird. Ich 

musste Sölring lernen, sonst hätte ich nichts verstanden. Da ich dänisch kann, fiel es 

mir aber relativ leicht. Sölring ist also sozusagen meine Schwiegermuttersprache.

Wie kam es, dass Sölring im Lister Kindergarten angeboten wurde? Es ging vor 

ungefähr 15 Jahren los, als mein Sohn Gunnar noch im Kindergarten war. Der Kin-

dergarten suchte einen Sprachpaten und fand Gisela Petrich, die das einige Jahre 

gemacht hat. Ich bin ihre Nachfolgerin und habe inzwischen sogar eine 20 Stunden-

Stelle im Kindergarten.

Was bedeutet Sölring für Dich? Obwohl ich Urlisterin bin, fühle ich mich noch 

mehr als Sylterin seit ich Sölring verstehe. Es gehört inzwischen zum alltäglichen 

Leben ganz selbstverständlich dazu. Ich singe an der Biike aus vollem Herzen „Üüs 

sölring lön“ und fühle mich noch mehr mit meiner Heimat verbunden.

Wie bringst Du den Kindergartenkindern Sölring nahe? Ganz spielerisch. Wir 

machen Singspiele, Fingerspiele, Memory. Wir benennen Zahlen, Farben und Kör-

perteile. Und wir haben schon einige friesische Lieder drauf. Die Kinder haben Spaß 

daran, auch wenn sie keinen friesischen familiären Hintergrund haben. Ich bin oft 

verblüfft, wenn sie sich an schwierige Wörter erinnern.

Warum sollen Kinder Sölring lernen? Zum einen macht es Sinn, Kinder früh an 

eine zweite Sprache heranzuführen. Bei uns bietet sich Friesisch dafür an, weil es 

ein kultureller Schatz der Insel Sylt ist. Die Kinder erfahren bei mir auch etwas über 

friesische Kultur, zum Beispiel dass mit der Biike einst die Walfänger verabschiedet 

wurden. Es stärkt die Verbindung zu ihrer Heimat, wie bei mir.
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